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Ort: Gasthof Adler, Konstanz-Allmannsdorf 

Beginn: 18 Uhr 

Anwesend: 
Hermann Schwarz 
Günter Apel 
Gerhard Faulhaber  
Franz Hiller 
Brigitte Schatz 
Marietta Rauer 
Horst Stocker 
Karsten Meyer 
 

Günter Apel: Wilfried Birk hat sich entschuldigt, kommt aber am 29.08.2012 zur Museumsfahrt. 

Dieter Przybilla kommt (hoffentlich) noch. (Das war ncht der Fall) 

Der Verein „Alte Säge Tägerwilen“, Herr Frey, hatte sich gemeldet und gefragt, was es auf der 
Fahrt zu essen gibt. Er will denen morgen Bescheid sagen. 

Gerhard Faulhaber: Wir müssen heute die Speisekarte beschließen (dazu kam es aber nicht) 

Marietta Rauer: Bei der Museumsfahrt müssen Ponchos und Schirme dabei sein! 

Brigitte Schatz teilt Franz Hiller mit, dass in Überlingen die Buttons sehr gut gelaufen sind. Die 
möchte sie auch in Zukunft verkaufen. 

Es fehlen Beitrittserklärungen (aber niemand hat welche dabei) 

 

Planungen für den Tag des offenen Denkmals am 09.09 .2012 (Motto: Holz) 

Franz Hiller hätte gern Schautafeln zu den Holzarbeiten am Schiff. 

Will eine CD mit Bildern von Heinz Frech Karsten Meyer geben. Bilder von den 
Innenverkleidungen. Evtl. macht er die Schautafeln selber. Wird sich Anfang September (nach 
seinem Urlaub) mit Karsten Meyer in Verbindung setzen. 

Karsten Meyer schlägt vor, möglichst alles auf dem Schiff auszurichten. Das wird (von Franz 
Hiller und anderen) abgelehnt, weil am Abend eine Fahrt stattfinden soll. 

Für die Fahrt am Abend sollen Karten verkauft werde n. 

Einige Karten sollen verlost  werden – über ein Glücksrad oder ein Quiz. Es gab schon einmal 
ein Quiz, Franz Hiller meint, er müsste die Fragen noch haben. 

Karsten Meyer fragt, woher die Karten kommen sollen. Gerhard Faulhaber hat noch 100 
Blanko-Karten. 

Gerhard fragt nach dem roten Wagen, Franz Hiller will diesen mitbringen. 

Wo soll der Fernseher aufgestellt werden? Im Partyzelt (allerdings ist unser neues Partyzelt 
hell, das könnte bei Sonne schwierig werden) 
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Karsten Meyer fragt, was wir von den Caterern erwarten (was alles weggeräumt werden soll) 

Franz Hiller schlägt vor, mit den Catering-Leuten zu kooperieren . Er kann sich vorstellen, 
dass die Getränke und wir Kuchen verkaufen. Er rechnet damit, einige Kuchen als Spende zu 
bekommen. 

Brigitte Schatz erzählt, dass es schon einmal Kuchen kostenlos gab. Franz Hiller korrigiert: 
„Gegen eine Spende“, wobei manche das ausgenutzt hatten. Es wird beschlossen, Kuchen 
günstig, aber nicht zu günstig zu verkaufen. 

Hermann Schwarz berichtet von seinem gespaltenen Verhältnis zum Wohnwagen. Wir rechnen 
damit, dass dieser an Land steht, Theke und einige Tische aber auf der Fähre bleiben. 

Der Salon unter dem Steuerhaus (der hat die Adenauerbank) soll leer sein. 
Franz Hiller berichtet, dass im anderen Salon mit den zwei Türen früher ein WC untergebracht war. Der Verein plant schon lange, die 
Trennwand wieder einzubauen, um einen Raum für das Material des Vereins auf dem Schiff zu haben. Horst Stocker und ? berichten, dass 
Schreiner von den Stadtwerken dazu bereits ausgemessen hätten. Franz Hiller protestiert, da dies eine Sache ist, die die SWK nichts angehen, 
außerdem sei noch ein altes, passendes Element vorhanden. 

Günter Apel wendet sich gegen die Kooperation mit den Catering-Leuten  am Denkmaltag. 
Er sieht diesen Termin als Möglichkeit, möglichst viele aktive Mitglieder aufs Schiff zu 
bekommen. Das sei der einzige Tag, an dem der Verein sich dar stellen könne. (Alle 
Hervorhebungen vom Protokollanten. Ferner der Hinweis, dass auf der Theke 
quadratmetergroß Werbung für die Caterer ist und es von uns bis heute nichts annähernd 
Ähnliches gibt. Evtl. wären die am Tag des Denkmals zu einer Umdekoration bereit?) 

Gerhard Faulhaber: Wenn die Theke auf dem Schiff bleibt, können wir die Kühlschränke  darin 
nutzen. 

Franz findet es unsinnig, die Flaschen der Caterer heraus- und unsere größtenteils gleichen 
Flaschen wieder einzuräumen. Gerhard Faulhaber möchte das aber so. 

Gerhard Faulhaber wird morgen mit den Catering-Leuten sprechen und fragen, was sie von 
einer Kooperation am Denkmaltag halten. 

Marietta Rauer hatte mit den Caterern gesprochen, die würden sich gerne mit uns besser 
absprechen. Es wäre schön, wenn bei jeder Fahrt einer von uns dabei wäre – zur Beantwortung 
von Fragen, für eine Führung usw.  
Bei den Fahrten sei zu selten jemand von uns dabei. 

Hermann Schwarz berichtet von der Führung, die er und Karsten Meyer einmal einer Gruppe 
auf der Fähre anboten. Da hatte kaum jemand Interesse. Karsten Meyer führt das darauf 
zurück, dass nichts angekündigt war, und dass die Gruppe sehr inhomogene war, nämlich 
Kunden der ausrichtenden Firma.  

Brigitte Schatz fragt nach einem Wasseranschluss an Land für die Kaffeemaschine. – Kein 
Problem. 

Franz Hiller erinnert an ein Modellfenster im Keller, an dem z.B. die Eckverbindungen sichtbar 
sind. Das, und Werkzeuge zum kalfatern müssen gezeigt werden. 
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Personalliste Denkmaltag 2012 
geplant ist: Aufbau ab 10:30, Publikum ab 12:00, Ab bau ab 17 Uhr, ab 18:00 Ausfahrt 

Günter Apel 
Marietta Rauer 
Brigitte Schatz 
Horst Stocker 
Hermann Schwarz 
Gernot Widmer? 
Wilfried Birk? 
Dieter Przybilla? 

Franz Hiller hat zu Hause noch ein Modell zum Kalfatern. 

Franz Hiller möchte, dass Karsten Meyer mit Herrn Mienhardt (Denkmalamt) spricht und ihn 
bittet, die Faltblätter uns rechtzeitig zu geben. 

Hermann Schwarz: Die könnte man auch schon bei der Museumsfahrt verteilen. 

Marietta Rauer fragt, ob wir den Schaukasten beim Penny-Markt verwenden können. 

Wir stellen fest, dass wir und über den Winter um neue Souvenirs kümmern müssen. 
Kurze Diskussion um ein Bolzenschussgerät – Franz Hiller stellt fest, dass wir das nur von der Fa. Nelson(?) ausgeliehen haben. 

Franz Hiller möchte Anfang September den AK Technik zusammenrufen. 

Ablauf des Fähre-Quiz: Über den Tag könnte man Antworten sammeln, um 17 Uhr dann 
Verlosung. Es wird befürchtet, dass keiner so lange da bleibt. (Am Denkmaltag gibt es allein in 
Konstanz 10 Objekte zu besichtigen, siehe  
http://tag-des-offenen-denkmals.de/laender/bw/114/6618/ (Anm. d. Protokollanten) 

Karsten Meyer schlägt vor, die Handynummer der Leute auf dem Antwortzettel zu erfragen – 
dann könne man die Gewinner benachrichtigen. (Nachtrag des Protokollanten: Auf diesen Zweck der Angabe und auf 
die Freiwilligkeit solle man auf dem Zettel hinweisen aus Datenschutzgründen) 

Franz Hiller klärt Günter Apel auf, warum er in Überlingen so dafür war, etwas für Kinder 
anzubieten. Er berichtet von Auftritten des Vereins in der Hafenstraße am verkaufsoffenen 
Sonntag. An den Nachbarständen gab es ein Glücksrad, das die Kinder anzog – und damit 
auch deren Eltern. Der Stand des Vereins fand kaum Interesse. 

Er macht aber auch klar, dass das am Denkmaltag ganz anders sei, weil da vor allem Leute mit 
echtem Interesse kommen. 

Karsten Meyer schlägt einen „Kundenstopper“ am Fußweg des (neuen) Fähreanlegers vor 
und/oder einen deutlichen Hinweis an dem Schild dort, wo die SWK über die Entstehung der 
Fähre berichten. 
Hermann Schwarz wurde von jemand auf das Problem „Pfennigabsätze“ hingewiesen. Karsten Meyer meint, das könne kaum ein Problem sein, 
da früher Pferde mit Hufeisen mitgenommen wurden. Er meint, das sei ein anderes Holz gewesen. Franz Hiller hält das heute verwendete Holz 
für ähnlich hart. 
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Gerhard Faulhaber möchte am seitlichen Eingang ein deutliches Rauchverbotsschild. 

Schmutz : Horst Stocker meint, die Fähre müsse öfter geputzt werden. In den Rinnen roste es 
schon arg. Franz Hiller möchte das Thema „Putzen“ bei dem geplanten Gespräch mit den SWK 
auch auf den Tisch bringen. 

Falls die Caterer am Denkmaltag nicht mit uns kooperieren wollen, werden wir nur Kuchen und 
Getränke anbieten. 

Thema: Fahrpreis für Lebenspartner 
Franz Hiller möchte, dass diese zum Preis von Mitgliedern mitgenommen werden. 

Hermann Schwarz fragt nach einem Schrank für Ordner im Maschinenraum. Gerhard 
Faulhaber: Dafür soll der abgeteilte Raum auf Deck verwendet werden. Es gibt Stimmen 
dagegen. 

Franz Hiller stellt fest, dass das Steuerhaus auch noch nicht fertig ist, aber unsere Kapitäne 
sähen das gelassen. 

Günter Apel berichtet von Rauchentwicklung des Hilfsdiesels beim Seenachtsfest. 

Brigitte Schatz fragt nach Steckdosen  für Kaffeemaschinen in der Küche. 
Gerhard Faulhaber berichtet, dass in der Küche an der Arbeitsplatte 3 Steckdosen da sind (plus 
eine oben), die mit je 3600 Watt belastet werden können – das sind je zwei Kaffeemaschinen 
o.ä. Karsten Meyer schlägt ihm daraufhin die „halbfeste“ Installation von geeigneten Doppel-
Tischsteckdosen vor. Er ist einverstanden. 

Karsten Meyer erinnert daran, dass ein Fähre-Hock auf der Fähre  eine großartige Sache wäre. 
(Nur Horst Stocker ist dagegen). Wir beschließen, den September-Fähre-Hock (am 07.09.2012) 
unter der Imperia abzuhalten, und bei schlechtem Wetter in der Konzilgaststätte. (Entgegen der 
Meinung einiger wird festgestellt, dass die Preise dort fair sind.) Gerhard Faulhaber klärt, ob die 
Fähre am 7.9. frei ist. Wir müssten dann dafür sorgen, dass der Termin in den Zeitungen 
veröffentlicht wird. 

Nächster Termin AK Öffentlichkeitsarbeit: Di, 04.09 .2012 (Ort wird noch festgelegt) 

 

Aufgestellt: Karsten Meyer, 20.08.2012 


